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Berichterstattung 2015 sorgte im 
August der Start der Webseite für 
Jungen www.jungensprechstun-
de.de, die seitdem ungebroche-
nen Zuspruch findet und es zu 
Jahresbeginn 2016 sogar auf die 

Homepage des Hamburger Lan-
desinstituts für Lehrerbildung 
und Schulentwicklung schaff-
te, was eine weitere Verbreitung 
der Webseite in der richtigen 
Zielgruppe verspricht.

Trend-Format

Wir kennen sie seit Jahrzehnten 
aus dem Bereich der Printmedi-
en: Die intime Sprechstunde mit 
Leserfragen, die von Experten 
beantwortet werden. Inzwischen 
hat sich dieses Format zusehends 
auch online etabliert. Zum Bei-
spiel auf „web.de“, wo der Pres-
sesprecher des Berufsverbands 
der Deutschen Urologen, Dr. 
Wolfgang Bühmann, regelmäßig 
kompetenten urologischen Rat 

bei heiklen Problemen gibt – etwa 
bei Erektionsstörungen, extremer 
Köperbehaarung, Brustwachs-
tum bei Jungen und Männern 
oder vermeintlichen medizini-
schen Risiken der Enthaltsam-
keit. Die Nachfrage scheint groß: 
Wegen der vielen Zuschriften bit-
tet die Redaktion um Verständ-
nis, dass nicht alle Anfragen von 
Experten beantwortet werden 
können.
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Aktuelles aus der Kommission 
Öffentlichkeitsarbeit 
und der Pressestelle 
Journalistenanfragen, Veröffentlichungen, Patientensorgen – was läuft 
eigentlich in der gemeinsamen Pressestelle der DGU und des Berufsver-
bandes der Deutschen Urologen? An dieser Stelle erhalten Sie kleine Ein-
blicke in das Tagesgeschäft unserer Hamburger Schnittstelle zu den Me-
dien und in die Arbeit der Kommission Öffentlichkeitsarbeit.

Rückblick: Die wichtigsten Themen 2015

Ein Blick zurück auf die Be-
richterstattung über urologische 
Themen im Laufe des vergange-
nen Jahres zeigt klare Schwer-
punkte: So rückte im Frühjahr 
und Sommer 2015 die PREFE-
RE-Studie aus gegebenem An-
lass in den Fokus der Fach- und 
Publikumsmedien. Dort stand 
nach wie vor auch der PSA-
Test – erfreulicherweise mit ei-
ner Tendenz zu einer erkenn-
bar differenzierten Darstellung 
als in der Vergangenheit. Bes-
tes Beispiel: ein TV-Interview 
des NDR mit Prof. Dr. Thorsten 
Schlomm, Martini-Klinik Ham-
burg, aus dem Dezember, das 
Sie unter „Wir in den Medien“ 
auf dem Urologenportal finden. 
Auch die Veröffentlichung der 
Leitlinien zu Harnsteinen und 
dem Nierenzellkarzinom fand 
entsprechenden Widerhall in 
der Presse. Aktuell aufflammen-
de Themen wie der AOK-Kli-
nikvergleich, die AOK-Fakten-
boxen oder der vermeintliche 

Abrechnungsbetrug durch Uro-
logen erforderten 2015 diverse 
Stellungnahmen von DGU und 
BDU. Initiiert durch unsere Pres-
semitteilungen zum Blasenkrebs 
und zum Peniskarzinom gelang 
es, die Berichterstattung über 
diese beiden urologischen Er-
krankungen zu forcieren. Und 
natürlich haben wir 2015 die 
Kongress-Botschaft „Urologie 
umfasst mehr“ erfolgreich trans-
portieren können. Zahlreiche 
Medienberichte thematisierten, 
dass Urologinnen und Urologen 
Patienten beiden Geschlechts 
und jeden Alters behandeln. 
Dabei bildete die Online-Kam-
pagne zur Kinderurologie nebst 
der Produktion dreier kinder-
urologischer Patienten-Broschü-
ren einen Schwerpunkt unserer 
Arbeit, mit dem wir die Kinder-
urologie vor allem im Netz lan-
cieren konnten. Die erhobenen 
Zugriffszahlen und Downloads 
bestätigten das eindrucksvoll. 
Für ein weiteres Highlight in der 

http://www.jungensprechstunde.de
http://www.jungensprechstunde.de
http://web.de
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Mitteilungen der DGU

Deutschen Gesellschaft für Uro-
logie dauert zumindest in der 
Fachpresse wie üblich bis in das 
neue Jahr an und sorgte im Janu-
ar unter anderem für Veröffentli-
chungen in „Medizinische Welt“ 
und „Der Hausarzt“. 

Derweil dreht die DGU in 
Berlin, Düsseldorf und Hamburg 
längst an der Werbetrommel für 
den 68. Kongress in Leipzig. Re-
gelmäßige Newsletter und Posts in 
den sozialen Medien halten Inte-
ressierte auf dem neuesten Stand 
rund um die Jahrestagung vom 
28. September bis zum 1. Okto-

ber 2016. Die Pressestelle infor-
mierte die Medien zuletzt über die 
neu gestaltete Kongress-Home-
page und über den mit 2500 Euro 
dotierten Medienpreis Urologie 
2016, der zum dritten Mal ausge-
schrieben wurde und im Rahmen 
des Kongresses in Leipzig verge-
ben werden wird. Mehr zum dies-
jährigen DGU- und Kongressprä-
sidenten, Prof. Dr. Kurt Miller, 
und seinen Intentionen finden Sie 
in diesen Tagen in unserem tradi-
tionellen Präsidenten-Interview 
online auf dem Urologenportal 
und auf der Kongress-Homepage.

„Berufspolitik kompakt“ auf www.urologenportal.de 

BDU-Service steht auch 2016 zur Verfügung

Ob außerordentlicher Ärzte-
tag, GOÄ-Reform oder eines 
der zahlreichen neuen Gesetzes-
vorhaben der Großen Koalition: 
Die berufspolitischen Nachrich-
ten überschlagen sich seit Mo-
naten; die täglichen Schlagzeilen 
sind für vielbeschäftigte Medizi-
ner oft kaum zu verfolgen. Des-
halb hält der Berufsverband der 
Deutschen Urologen e. V. (BDU) 

auch 2016 an seinem Informa-
tions-Angebot für Urologinnen 
und Urologen auf dem Urolo-
genportal fest und bietet unter 
der Rubrik „Berufspolitik kom-
pakt“ weiterhin einen schnellen 
Blick auf die aktuelle berufspo-
litische Nachrichtenlage. Folgen 
Sie einfach dem Pfad: Fachbesu-
cher – Für Urologen – Fach- und 
Berufsinformationen. 
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Inklusive kinderurologischer Ratgeber

Zum Bestellen: 10 verschiedene Broschüren für Ihre Patienten

Sie bieten Ihren Patienten Infor-
mationen und Service, erleich-
tern das Arzt-Patienten-Ge-
spräch und können, mit Ihrem 
Stempel versehen, jederzeit im 
Wartebereich Ihrer Praxis oder 
Klinik ausliegen: Die Broschü-
ren von DGU und BDU können 
von Urologinnen und Urologen 
weiterhin onlinebestellt werden. 
Derzeit beinhaltet das Angebot 
den „Ratgeber zur Prävention 
urologischer Erkrankungen“, die 
Patienteninformationen „Was 
tun gegen Harnsteine?“, „Was 
tun, wenn die Prostata wächst?“ 
und „Was tun bei Harninkon-
tinenz?“. Außerdem stehen ein 
Flyer zum PSA-Test sowie eine 
Broschüre zur PSA-gestützten 
Früherkennung von Prostata-

krebs und der Ratgeber „Star-
ke Infos für Jungen“ zur Ver-
fügung. Seit September 2015 
umfasst das Angebot zudem drei 
kinderurologische Patienten-
informationen – zum nächtli-
chen Einnässen und Harnwegs-
infektionen, zu Phimose und 
Hodenhochstand sowie zu den 
selteneren kinderurologischen 
Erkrankungen Reflux und Harn-
transportstörungen. Sie geben El-
tern Rat und Hilfestellung bei der 
Begleitung ihrer erkrankten Kin-
der, aber auch Informationen zur 
altersgerechten Entwicklung.

Von der Startseite des Urolo-
genportals (www.urologenpor-
tal.de) kommen Sie direkt auf das 
Bestellformular mit allen zehn 
Titeln und Bestellmodalitäten.

DGU-Kongress: gestern Hamburg, morgen Leipzig

Auch wenn wir inzwischen das 
Jahr 2016 schreiben und Au-
genmerk sowie Tatkraft auf den 

68. DGU-Kongress richten: Die 
Nachberichterstattung zur ver-
gangenen 67.  Jahrestagung der 
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http://www.urologenportal.de
http://www.urologenportal.de
http://www.urologenportal.de
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Wir in den Medien

Unsere Pressemitteilung aus dem 
Dezember 2015 zum Facelift der 
Kongress-Homepage konnte 
sich beispielsweise in der Ärzte 
Zeitung platzieren, und natür-
lich resultieren aus den zahlrei-
chen Journalistenanfragen in der 
Pressestelle in aller Regel Publi-
kationen in der Fach- und Pub-
likumspresse. Eine Auswahl ak-
tueller Veröffentlichungen in 
Online- und Printmedien sowie 

TV- und Hörfunk-Beiträge fin-
den Sie wie immer im Pressebe-
reich des Urologenportals unter 
dem Menüpunkt „Wir in den Me-
dien“: darunter Publicity für die 
Jungensprechstunde auf „t-on-
line.de“ sowie Aufklärung zur 
Behandlung von Prostatakrebs 
auf „Onmeda.de“ – beides mit 
Unterstützung von BDU-Pres-
sesprecher Dr. Wolfgang Büh-
mann.
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Anfragen in der Pressestelle

Sollten ihre männlichen Pati-
enten Sie in den vergangenen 
Wochen auf ein neuartiges Sa-
menleiterventil zur Verhütung 
angesprochen haben, würde uns 
das nicht wundern, denn die Kol-
leginnen und Kollegen der On-
line-, Hörfunk- und Printmedi-
en legten mit ihren Anfragen in 
der Pressestelle zu Jahresbeginn 
einen furiosen Start hin: 

Ob Stern, Spiegel oder 
Deutschlandradio – alles was 
in der Presse Rang und Namen 
hat, war einem Experten zur 
Einschätzung der „Verhütungs-
revolution“ auf den Fersen. Und 
das, obwohl das Thema schon 
im Herbst 2015 einmal durch die 
Medien rauschte. 

Keine Frage, ein Durchbruch 
bei der Verhütung beim Mann 
wäre eine Sensation, doch so 
weit ist es noch nicht – bisher 
trägt einzig der Erfinder selbst 
seinen schlagzeilenträchtigen 
Kippschalter; Probanden für kli-

nische Test werden derzeit erst 
gesucht. Was die befragten Uro-
logen – BDU-Pressesprecher Dr. 
Wolfgang Bühmann, DGU-Pres-
sesprecher Prof. Dr. Christian 
Wülfing und Prof. Dr. Sabine 
Kliesch – vom Samenleiterven-
til halten, lesen respektive hören 
Sie auf dem Urologenportal un-
ter „Wir in den Medien“. Weite-
re Experten-Statements konn-
ten wir zum Beispiel an „Men’s 
Health“ vermitteln, die über Ho-
denkrebs recherchierten, an die 
Nachrichtenagentur „dpa“, die 
den Kinderwunsch trotz Krebs 
thematisierte, an die „Rheini-
sche Post“ und an die „Nord-
west Zeitung“, die einen Beitrag 
zum Thema Urin beziehungs-
weise zum nächtlichen Einnäs-
sen veröffentlichten. Außerdem 
kommentierte DGU-General-
sekretär Prof. Dr. Oliver Ha-
kenberg zum Jahreswechsel in 
„Onkologie heute“ die Daten der 
„STHLM3-Studie“. 
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Kontaktdaten der Pressestelle

Bettina-Cathrin Wahlers, Sabine Martina Glimm
Stremelkamp 17, 21149 Hamburg
Tel.: 040 – 79 14 05 60 Fax: 040 – 79 14 00 27
Mobil: 0170 – 48 27 28 7
redaktion@bettina-wahlers.de

http://t-online.de
http://t-online.de
http://Onmeda.de
mailto:redaktion@bettina-wahlers.de
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